
50 r
lafes gepreßt an ihrer freien Bewegung gehin

rt und das Atemholen und die Verdauung ſind
erſchwert Merke dir deshalb liebe Hausfrau daß
die Kleinen nur mit Hemdchen oder Schlafröckchen
jangetan ihr Schläfchen halten ſollen

Für die Küche
Bahyriſche Topfennudeln Kilo Mehl wird in

ne Schüſſel gegeben mit Hefe und lauer Milch in
der Mitte ein Dämpfchen gemacht Wenn es ge
gangen mit einem großen Teller voll fein verarbei
ſtetem Topfen etwas Salz vier Eßlöffel ſaurem
Rabm oder drei Eßlöffel zerlaſſener Butter zwei
Eiern und der etwa noch nötigen Milch zu einem
leichten Teig angemacht und tüchtig abgeklopft Nun
wird der Teig zum Aufgehen an einen warmen Ort
geſtellt hernach auf dem mit Mehl beſtäubten
MNudelbrett fingerlange Nudeln geformt welche mit
einem Tuche bedeckt noch gehörig aufgehen müſſen
und aus heißem Schmalz wie die verſchiedenen
Küchlein langſam ſchön dunkelgelb gebacken werden

Gefüllte Eier Hartgekochte Eier werden der
Länge nach durchgeſchnitten Das hartgekochte Ei
gelb wird mit wenig Butter geriebenem Weißbrot
geſchwitzten Schalotten und Tomatenpüree ver

Die Eier werden auf einen Deckel geſetzt imaniſcht
Ofen heiß gemacht und wenn ſie angerichtet find
mit in Butter geröſteter geriebener Semmel be
voſſen

Spinat a la Surpriſe Hartgekochte Eier werben durchgeſchnitten und die Dotter herausgenom
men Die letzteren verrührt man ganz glatt mit

Sabne etwas geriebener Semmel feingewiegtem
Schinken oder Salm Pfeffer und Salz Man formt
jaus der Maſſe Dotter die man mit beiden Eiweiß
hälften umſchließt Auf kleine heiße Schüſſeln
am beſten und hübſcheſten eignen ſich ſolche die
grüne Blötter imitieren gibt man zunächſt
e ein Ei darüber eine dicke weiße Sauce
zunter die man Parmeſankäſe vermiſcht bedeckt das
ganze mit fertig zubereitetem Spinat und beſteckt
jden kleinen Berg mit ſchmalen in Butter gebratenen
Semmelſtreifen Statt letzterer kann man auch in
ſchwimmender Butter Kartoffelſtreifen pommes de
terre frites wählen

Durchgeſtrichene Krebsſuppe 20 bis 30 Krebſe
werden in Salzwaſſer gekocht die S hwänzchen da
von ausgebrochen das übrige nachdem man die
en und den Darm beſeitigt hat im Mörfer ge
ſtoßen mit 150 Gramm Butter über gelindem
Feuer geröſtet und mit einem Eßlöffel Mehl beſtäubt
worauf man 223 Liter helle Fleiſchbrühe oder
Fiſch Coulis zur Faſtenſupye auch Erbſenſud oder
Wurzelbrühe angießt zwei Mundbrote in Scheiben
ſchneidet im Ofen röſtet etwas zerſtößt und in die
Suppe tut die eine halbe Stunde damit verkocht und
dann durch ein Sieb geſtrichen wird Man fügt das
znötige Salz hinzu und tut beim Anrichten das
würfliä geſchnittene Krebsfleiſch und in Butter ge
röſtete Semmelwürfe in die Suppe

Gebackene Hammelsbruſt Eine ausgebeinte
Hammelsbruſt wird in Fleiſchhrühe oder Waſſer
zwei Stur den weich gekocht und hierauf in vier
eckige Stückchen geſchnitten dieſe mit feinem Salz
und Pfeffer beſtrent zuerſt in Mehl nun in zer
ſchlagenen Eiern und Bröſeln umgewendet in
heißen Sch mal chö goldgelb gebacken und mit

zWeterſtlie garniert zum Gemüſſe ſerviert

Für Familie und Haus
Großreinemachen

Es muß ſein obwohl es der Schrecken des ver
ehrlichen Hausherrn die Qual der Kinder und die
von den Dienſtboten als unverdient verhängte
Strafe empfunden wird Und doch brauchten die
Tage die jetzt mit dem nahenden Frühling kom
men wollen und ſollen durchaus nicht ſo unruhig zu
ſein wenn die Hausfrau nach einem feſten Syſtem
arbeiten ließe Vor allem müſſen an dieſen

Tagen alle Einholegänge vermieden werden Einige
Tage zuvor iſt eine Liſte aller Sachen aufzuſtellen

die vom Materialhändler und Gemüſekram beſorgt
ein müſſen Auch das Petroleum das trotz Gas
vHder Eleltrizität im Hauſe ſein muß da mit einem

Verſfagen jener Kräſte gerechnet werden ſoll die
ndtige Seife Soda Salmiak Blitzblanke und
ſaubere Lappen ſeien reichlich zur Stelle Es darf
Auch nicht zu viel mit dem Kochen zu tun ſein Für

erſte Mittageſſen ſeien ſchöne kräftige Herings
2 ſe empfohlen Den zweiten Mittag gebe es

n rieſigen gefüllten Kohlkopf deſſen Rezept be
iſt den dritten Rindsluden die bereits drei
uvor wie auch die anderen Gerichte mit einem

uß von ſaurer Sahne geſchmort waren den
en ein Frikaſſee von Kalb das ſogleich im Ver
ßtopf am Morgen mit dem dazu nötigen Geſei als feingeſchnittener Wirſing einer Hand voll

Roſenkohl kleinen runden Kartoffeln einem Teller
geſchnittener Möhren beizuſetzen iſt Zum Schluß
wird dieſe Sauce nur mit Schwitzmehl bündig ge
macht mit Eſſig und einem Glas Weißwein ge
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a Eſſen müſſen alle Helfer auch an dieſem Tage
aben

Nun ſei ber die Art des Reinemachens einiges
bemertt Weiße Türen und Fenſterrahmen ſeife
man niemals mit Soda Lediglich ein mildes
Seifenwaſſer das zu wechſeln iſt ſo oft es ſich
ſchwarz färbt und dem jedesmal ein kräftiger
Schuß Salmiak beizugeben iſt werde hbergerichtet
Die loſen Lappen zum Seifen hindern nämlich die
Schnelligkeit Darum werden für die Zwecke der
Generalſäuberung ein oder mehrere auſthand
ſchube genäht Frottierſtoff eignet ſich am beſten
dazu Unterhalb der Hand iſt ein Gummizug an
zubringen damit das läſtige Verſchieben und Ab
gleiten wie dies beim Lappen ſich zeigt vermieden
werde Bevor man aber an das Seifen uſw geht
hülle man alle Kronen am beſten in gebrauchte
Kopfliſſenbezüge ein die man oben an der Stange
zuſammenbindet Dann fege man mit ſauberen
Handtüchern die Wände ab und nun erſt beginne
man mit dem Seifen Gleich nach der Rahmen
ſäuberung nehme man das Putzen der Fenſter vor

Hierzu ermöglicht auch der Hausfrau und Mut
ter die gar oft nicht auf der Leiter ſtehen mag und
darf folgender ganz leicht anzufertigender Appa
rat das Helfen hierbei An einem langen dünnen
runden Stiel iſt eine längliche an den Ecken 7
Platte zu heften auf dieſe lege man mehrfach die
einfache Futterwatte überbinde ſie damit ſie hält
mit altem Stoff auf den man zum Vorwaſchben
altes dünnes Leinen oder alte Handtücher zum
Blankreiben einen Lederlappen binde Man kann
auch nachher noch bequem mit feſtgebundenem Zei
tungspapier nachreiben Dieſer Beſen kommt auch
für ſolche Fälle zuſtatten in denen die Hausfrau
weder Hilfe noch Mädchen hält alſo ganz allein
auf ſich angewieſen iſt

Beſteht der Fußboden aus geſtrichenen Dielen
ſo ſind dieſe mit einem kräftigen Schuß Eſſig oft
mals aufzuwaſchen niemals Soda nehmen da die
Farbe unrettbar danach verbleicht nach dem
Trocknen mit ungereinigtem Terpentin zu wiſchen
und zuletzt wenn bereits die Bilder geputzt und
wieder angehängt ſind die ausgeſtellten Möbel
draußen geklopft die Teppiche geſäubert bevor
dieſe letzteren gebreitet werden mit Bohnermaſſe
einzureiben und 4 bis 6 Stunden ſpäter auf be
kannte Art zu glänzen Für Parkett wähle man ſich
eine der früher bemerkten Reinigungsarten Will
man es mit Stahlſpänen abziehen was unend
lich ſtaubt ſo iſt dies vor dem Wändeabkehren
uſw vorzunehmen

Sind die Polſterſachen geklopft und gebürſtet
wieder im Zimmer ſo tauche man auch die
zarteſten Farben erſcheinen darnach friſch einen
ſauberen weißen Lappen in eine Miſchung die aus
3 Teilen Benzin 5 Teilen ſehr ſtark eingekochter
Gallſeife und 1 Teil hellen Efſſigs beſteht und
reibe tüchtig auch in die Ecken fahrend den Stoff
ab Auch unſauber gewordene Sofakiſſen aus
Seide und Tuch behandle man ſo

Und nun glückauf für die kommenden Tage
Als Motto wähle man ſich den Leitſpruch derfröhlichen Mutter Buchholz die Stinde ſo kräftig

und wahrhaftig vor uns aufwachſen ließ Er
lautet

Bloß nicht greinen und nicht maulen
Und den Mann ſich nicht vergraulen
Lieber mal ne Dummheit machen
Und darob ſpitzbübiſch lachen

F Flecke aus ſilbernen Gegenſtänden z B
Löffeln entfernt man gut mit Kienruß und Brannt
wein wenn die Flecke vom Eiereſſen entſtanden
ſind iſt es empfehlenswert dieſelben ſchnell mit ge
ſtchenem Salz oder mit Sand und Mehl rein zu
putzen was von erfolgreicher Wirkung ſein ſoll
Beim Putzen des Silbers wird im allgemeinen
Seife und Schlemmkreide mit lauwarmem Waſſer
als das einfachſte und beſte Mittel das Silber ſchnell
und glänzend zu reinigen angewendet

f Das Reinigen der Schleier Schwarze Schleier
taucht man in warmes Waſſer in welchem Ochſen
galle aufgelöſt iſt und ſpült ſie dann kalt nach Um
ſie zu ſteifen zieht man ſie durch Gummiwaſſer
klopft ſie zwiſchen den Händen halb trocken und ſteckt
ſie dann auf Weiße Schleier werden in blutwarmem
Seifenwaſſer gewaſchen leicht ausgerungen dann in
kaltem Brunnenwaſſer nachgeſpült gebläut geſtärkt

d chen den Händen halb trocken geklopft als
II 84 Vom v 9f aaber zum vollſtändigen Trocknen aufgeſteckt
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Original Boehm s

Kartoffelzüchtungen
J Jdeal Ertragreichſte Ruhm d OdenwalbsVater Röbein Haſſig Allerfrühefte Zentner

à 4,00 Mk inkl Sack
Aelterer Nachbau Erfolg Ztr à 3,00 Mk inkl

Sack ab Station Stumsdorf Kreis Bitterfeld
j Sämtliche Sorten gaben enorme Erträge bis
224 Ztr vom Morgen bei gutem Stärkegehalt

und tadelloſer Haltbarkeit

würzt und le mit ein paar ganzen Eiern kräfti
abgeſprudelt Denn gutes reichliches und ſchmack

zinerkreſſe Winde
e T S

Kleine Mitteilungen
Hartes kalkhaltiges Leitungswaſſer iſt zum

Waſchen ſehr ungeeignet da die im ſſer enthal
tenen feſten Beſtandteile ſich mit einem Teil der
Seife zu einer unlöslichen ſchmierigen Maſſe ver
binden welche ſich in der Wäſche feſtſetzt und die ſo
enannten Kalk oder Fettläuſe bildet Bei hartem

aſſer wird alſo von vornherein ein Teil der Seife
für die Wäſche unwirkſam Zum Enthärten kalk
haltigen Waſſers löſt man eine Handvoll Henkels
Bleich Soda in etwas lauwarmem Waſſer auf und
vermiſcht dieſe Löſung mit dem Waſchwaſſer enn
ſich nach halbſtündigem Stehen ein Bodenſatz ge
bildet pat ſo ſchöpft man das de vorſichtig ab
und erhält ſo ein vortreffliches weiches Waſſer

Petroleum aus einem Billardtnuche verſchwin
den zu machen ohne daß das letztere von der Unter
lage abgenommen wird gelingt ſo ziemlich wenn
man Kartoffelmehl fingerdick über den Fleck breitet
und einige Stunden darauf liegen läßt oder wenn
man den Fleck mit Löſchpapier bedeckt und dieſes
recht heiß überbügelt Das Löſchpapier muß ſehr
of gewechſelt und das Bügeln wiederholt werden

Silverine zum Putzen von Silbergegenſtänden
beſteht aus 30 Gr geſchlemmter Kreide 30 Gramm
Salmiakgeiſt 45 Gr Sprit und Waſſer ſo viel daß
die Geſamtmenge 300 Gramm ausmacht
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Die Saanenziegen
Vor der Strafkammer in Mühlhauſen in Thür

hatte ſich der Ziegenhändler Hugo Wald aus Alten
pottern wegen Betruges in hundert Fällen zu ver
antworten die er ſich dadurch zuſchulden kommen
ließ daß er ſeit Anfang 1911 in etwa 58 deutſchen
Zeitungen inſerierte und empfehlend auf ſein Ge
ſchäft als Saanen Ziegen Zucht und erſand
haus und als Größtes Ziegen Verſandhaus
Deutſchlands hinwies Wald beſaß aber zu jener
Zeit nur einen Bock und eine Ziege Jn allen
Gegenden und beſonders in den Kreiſen minder
begüterter Familien hatten die Angebote Erfolg
Die Beſteller hörten aber nach Einſendung des
Geldes in den meiſten Fällen nichts mehr vom An
geklagten Er wurde zu 1 Jahren Gefängnis ver
urteilt Jn der Urteilsbegründung wird auf den
großen Kummer hingewieſen den der Angeklagte
in viele Familien gebracht hat auch habe er indirekt
die ganze Gegend durch ſeinen unreellen Handel
geſchädigt

Gartenarbeitskalender

für den Monat April
Höher ſteigt die Sonne Jm Garten grünt und

blüht es Die Hauptſaat von faſt allen Gemüſen
wird gemacht Man ſät auf Saatbeete Kohlrabi
Wirſing Kopfkohl Roſenkohl Blumenkohl Kopf
ſalat u a An Ort und Stelle Mairüben Kohl
und Steckrüben Spinat wiederholt Karotten
wiederholt frühe Erbſen und Ende des Monats
frühe Bohnen Frühkartoffeln werden Anfang des
Monats gelegt Jn der zweiten Hälfte des Monats
kann man die im Miſtbeet erzogenen Sämlinge ins
Freie pflanzen den im Miſtbeet ſtehenden Plänz
lingen iſt viel Luft zu geben an ruhigen Tagen
müſſen die Fenſter ganz weggenommen werden
Bei der Gemüſetreiberei muß fleißig gelüftet und
begoſſen werden Gurken ſind niederzuhaken und
mit ihren Ranken gleichmäßig über die Beetfläche
zu verteilen Alle kranken Stellen an den etwa
vorhandenen Obſtbäumen infolge von Froſt oder
Krebs u dgl ſind bis auf die geſunde Rinde aus
zuſchneiden und mit Baumwachs zu verſtreichen
Die im Herbſt und beſonders die im Frühjahr ge
pfianzten Bäume und Sträucher ſind bei trockenem
Wetter wiederholt und durchdringend zu bewäſſern
Das Anpflanzen von Frühlingsblumen aller Art
wird fortgeſetzt hochſtämmige Roſen werden aufs
gebunden und geſchnitten Blühende Zimmer
pflanzen ſtark gießen aber vorſichtig ſpritzen ſo
daß die Blumen möglichſt wenig getroffen werden
Reſeda und andere Sommerblumen können ins
Freie geſät werden ebenſo Sommerſglingvftangen
in Töpfe oder Fenſterkäſten wie z B die Kapu

Cobäen

x inem ſeit über 20 JahrWem selbeo Pllanzenllebsſnd n u foſtangen mit gro
düngo Dur mit Hallmayer s ßem Erfolg angewandten

Fabrikat das vollſtändig
e geruchlos u ohne jedenanZen Ungeſ wertloſen Torfzuſatz iſt
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2 D Es iſt in Kartons mitnebenſtehender Etikette in
faſt jedem Drogen und
Blumengeſchäft zu haben
Für Garten und Park
bewährt ſich vorzüglich
der ſehr preiswerte
Famira Gartendünger

der in Säcken von 15 30
u 50 Kilo franko jeder
Station direkt durch die
Firma

Roberta01552 Rittergut Siegelsdorf
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Hallmayer Düngemittelwerſ e
Stuttgart geliefert wird
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Der Bauernfreund
Can und Hauswirtſchaftliche Beilage

öes General Nnzeigers für Halle und die Provinz Sachſen

Nr 14 Halle a 5 April
r 3ö r ca m m

1913
Frühlings arbeiten

in der Jimmergärtnerei
Mit dem kommenden Frühling häufen ſich für

den Blumen und Pflanzenfreund in der Pflege
pflanzlicher Lieblinge kulturelle Erforderniſſe man
cherlei Art der natürliche Kreislauf der Saftzirku
lation im landſchaftlichen Vegetationsbilde beginnt
und mit ihm ſetzt auch die Triebkraft und das Jung
werden der meiſten Topf und Zimmerpflanzen ein
Die Tulpen Krokus Hyazinthen und ſonſtige volksbeliebte Zwiebelgewächſe des winterlichen Blumen
fenſters haben ihren duftenden und fahren
Flor zumeiſt beendet Durch allmähliches Entziehen
des Waſſers gehen Je bald zur natürliche Ruhe ein
Sobald dieſe durch Abſterben des Krautes ein
getreten iſt werden die Zwiebeln aus den Töpfen
genommen und trocken an irgendeinem Hausplatze
aufbewahrt um die ſtärkeren Zwiebeln im nächſten
Jahre noch einmal den gleichen Zwecken dienſtbar zu
machen die ſchwächeren dagegen im Hausgarten
zwiſchen den Gebüſchpartien auszupflanzen wo ſie
im kommenden Jahre immerhin noch einen lieblichen
Frühlingsflor erſcheinen laſſen

Einen intereſſanten Zimmerſchmuck bilden zu
dieſer Zeit auch die ſogenannten Kätzchen und
Blütenzweige Zu den erſteren gehören die Weiden
Haſelnüſſe Pappeln Erlen und ſchließlich auch noch
die Birken Eichen und Walnüſſe die ihre männ
lichen Blüten zu einem eleganten Kätzchenbehang
weißer grüner grauer und gelbbrauner Färbung
ausformen und als letztere bieten die Zweige der
gelbglockigen Forſythien des zartblumigen Seidel
baſtes der Süß und Sauerkirſchen des perſiſchen
und gewöhnlichen Flieders des röschenblumigen
Mandelbaumes des Schlehenſtrauches Prunus
pinoſa und des Weiß und Rotdorns dankbare
bjekte Die hierfür zu verwendenden Zweige

müſſen möglichſt von der Sonnenſeite und von der
Kronenſpitze geſchnitten werden da ſie hier natur
und erfahrungsgemäß beſſer mit Blütenaugen be
ſetzt ſind als auf der Schattenſeite und an den
unteren Aſtgliederungen Augenſcheinlich kenntlich
Jind die Blütenaugen im allgemeinen durch eine
größere Anſchwellung ſowie durch eine paarweiſeAnordnung der Knoſpen Die Zweige ſelbſt ſollen
nicht über 30 40 Zentimeter Länge geſchnitten wer
den müſſen aber geſund und kräftig entwickelt und
möglichſt gleichmäßig mit Blütenaugen beſetzt ſein
Bevor ſie in die mit warmem Waſſer angefüllten
Behälter geſtellt werden ſind ſie am unteren Ende
mit einer möglichſt langen und glatten Schnittfläche
zu verſehen die die Aufnahme einer genügenden
Waſſermenge geſtattet Zur dauernden Erhaltung
ihrer organiſchen Tätigkeit wird dieſe Fläche wieder
holt angeſchnitten und auch das Waſſer in den Be
hältern täglich friſch und mäßig warm nachgefüllt
Die Behälter ſelbſt werden zunächſt nur in mäßig
geheizten Räumen dunkel aufgeſtellt und erſt dann
ans Licht bzw ans Fenſter gebracht wenn nach Ver
lauf von 14 Tagen das Vorrücken der Knoſpen und
das Ausbrechen der Kätzchen bzw Blüten deutlich
erkennbar wird Die Entwickelung iſt hierdurch
wohl etwas langſamer dafür aber um ſo gleich
mäßiger und dekorativ ſchöner Bei groß und hart

knoſpigen Zweigen wie beiſpielsweiſe bei der Sahl
zweide wird es die praktiſche Vorſicht erfordern die
än der trockenen Zimmerluft lederartig feſt zu
Fammentrocknenden Deckhüllen rechtzeitig und vor
Jichtig zu entfernen damit die Entfaltung der Blüte
bzw der Kätzchen nicht gehemmt oder auch ganz
zurückgehalten wird

urchwinterte krautartige Topfpflanzen wie bei
ſpielsweiſe Geranien Fuchſien Helitrop Calceo
larien Margeriten Efeupelargonien uſw werden
aus den Winterſtandplätzen ans Licht gebracht in
neue nährkräftige Erde und entſprechend große
reingewaſchene Töpfe mit guter Scherbenunterlage
verpflanzt Gleichzeitig werden ſie allſeitig auf vier
bis ſechs Augen ihrer Gliederungen zurückgeſchnitten
um ſie zu einem recht kräftigen Jungtriebe zuzwingen und im Aufbau gedrungene und traſtvolie

Pflanzen zu erhalten Die hierbei abfallenden
krautartigen Spitzen werden ebenſo wie die in
wenigen Wochen aufkommenden erſten Jungtriebe
nötigenfalls als Stecklinge für junge Nachzuchten
verwandt deren Bewurzelung im geſchloſſenen
Blumenfenſter oder unter einer luftabſchließenden
Glasglocke Waſſerglas nſw in ſandiger Erde und

nur kleinen Einzeltöpfen oder größeren flachen Be
hältern ſehr leicht und willig vor ſich geht Ebenſo
werden auch die vorhandenen Knollenbegonien
Gloxinien oder ähnliche den Winter über ruhende
Knollengewächſe wieder eingetopft und im ſonnigenluwerſenſter langſam in der Entwickelung unter

Beobachtung mäßigen Gießens gefördert Für
die Blumenbeete des Hausgartens und für ben
Schmuck des Balkons muß durch Ausſaat geeigneter
Pflanzen in Töpfen oder Samenſchalen Vorſorge

werden Als werden bevorzugt
evkoyen Aſtern Verbenen Phlox Zinnien

Petunien als Berandungspflanzen Lobelien und
Pyrethum ſowie als Schlingpflanzen die allbekannte
Kapuziner Kreſſe Tropaeolum und die glocken
blumige und ſchnellwüchſige Cobaee ſcandens Die
hiervon aufkommenden Sämlinge werden bald

r und ſchließlich als kräftige Pflänzlinge von
itte Mai ab ihrem Beſtimmungszweck zugeführt
Wer Palmen Edeltannen Myrten Plektogynen

Aralien oder ſonſtige blattgrüne Pflanzen unter
ſeinen Pfleglingen beſitzt nehme an ihnen eine Ver
pflanzung unter Verwendung friſcher und humus
reicher Erde vor Jſt der Wurzelballen ſehr ver
filzt wird die Verfilzung vorſichtig mit einem ſchar
fen Meſſer abgetrennt und der übrigbleibende
Wurzelballen unter Schonung der Wurzeln mit den
Händen oder einem ſtumpfgeſpitzten Holzſtäbchen
gründlich aufgelockert Beim Umpflanzen muß die
Erde durch zweckmäßiges Schütteln ordentlich zwi
ſchen Wurzeln und Topfrand verteilt werden damit
keine Hohlſtellen entſtehen die ein Austrocknen der
Wurzeln und weiter eine Beeinträchtgung des
Wachstums im Gefolge führen Als ſelbſtverſtänd
liches Kulturerfordernis wird hierbei die Belegung
des Abzugsloches mit Topfſcherben ſowie die Be
laſſung eines gehörig breiten Gießrandes vorausſetzt Kngenſcheinch kranken Pflanzen gibt man
beſonders kleine Töpfe und
Erde gießt ſie hernach näſſig und vorſichtig und ver
meidet namentlich jegliche künſtliche Düngung
Letztere iſt bei friſchverſetzten Pflanzen im allge
meinen zunächſt überhaupt überflüſſig ſie wird erſt
dann verabreicht wenn der vperative Verpflan
zungsprozeß überſtanden iſt und die Pflanzen nach
dem eine geſunde und kräftige Triebkraft zeigen Ob
die Düngung dann aus trockenen durch Lockerung
der oberen Schicht in dem Topfballen untergebrach
ten Hornſpänen aus einem Aufguß von dieſen oder
aus den im Handel in den verſchiedenſten Marken
angebotenen Pflanzendüngern beſteht bleibt für den
Erfolg ziemlich nebenſächlicher Bedeutung wenn
man nur den Grundſatz befolgt lieber etwas
weniger dafür aber einmal häufiger zu düngen um
nicht das Gegenteil vom Zwecke zu erreichen

Die meiſten Mißerfolge in der Zimmergärtnerei
entſtehen unfraglich durch unzweckmäßiges Begießen
und plötzlichen Luft und Temperaturwechſel an den
Standplätzen Eine ſtändige Näſſe wirkt hierbei
noch verderblicher als eine gelegentliche Dürre und
Zugluft iſt für den pflanzlichen Organismus weit
gefährlicher als vorübergehende Temperaturſchwan
kungen Aber auch das Gießwaſſer ſelbſt iſt von
großer Bedeutung es ſoll ſtets die Temperatur der
Kulturräume beſitzen und möglichſt als Fluß oder
Regenwaſſer von weicher Beſchaffenheit ſein
Brunnenwaſſer muß durch längeres Abſtehen von
ſeiner mineraliſchen Härte befreit werden Wenn
die Topfpflanzen mit dem Beginne ihrer Triebkraft
im allgemeinen auch reichlicher als im Winter be
goſſen werden müſſen und die jetzt in Blüte ſtehen
den Kamelien Azaleen Cinerarien Calla Clivien
uſw hieran keinen Mangel leiden dürfen ſoll ſich
ihr Blumenflor zur vollen Schönheit und der nach
folgende Trieb geſund und kräftig entwickeln ſo gilt
doch allgemein als kulturtechniſcher Grundſatz eine
Pflanze nicht zu früh zu gießen als bis ein augen
ſcheinliches Bedürfnis hierfür durch Trockenwerden
der Topferde vorliegt Dies läßt ſich auf einfache
Weiſe dadurch nachprüfen daß man mit dem ge
bogenen Zeigefinger gegen die Topfwand klopft er
tönt es hell mangelt es der Erde an Feuchtigkeit
klingt es dumpf iſt ein Waſſermanegel nicht vor
handen Auch die Farbe der Topferde die bei
Waſſermangel zumeiſt grau und bei genügender
Näſſe ſchwarz oder doch dunkler gefärbt iſt iſt für
die Praxis des Gießens ein ſicheres Zeichen an das
ſich der aufmerkſame Pflanzenfreund bald mit un
fehlbarer Zuverläſſigkeit gewöhnt

eine ſandige lockere

Das Konſervieren der Eier
Ein praktiſcher Wink für die Hausfrau

von Dr phil Weber
Eine wichtige Rolle in der Küchenrechnung di

Hausfrau bilden die Eier Bei der ewig
Steigerung der Fleiſchpreiſe iſt der Fleiſchgenuß faß
ein Luxus geworden den ſich der kleine Mann
nur noch in beſchränktem Maße geſtatten kann
Um nicht durch Unterernährung an Arbeitsleiſtiüdg
und Friſche Einbuße zu leiden muß man auf gleich
wertige Erſatzmittel ſinnen Mit der n
Magens iſt es nicht allein getan und das Säge
mehl das man im 16 und 17 Jahrhundert zur Zeit
der Hungersnot mit zum Brotbacken ver e
war nicht imſtande die Entkräftung des Körpersaufzuhalten Als Erſatz für Fleiſch dienen Fiſch
und Eierſpeiſen Der hohe Nährwert des Eies
kommt ein Ei doch in bezug auf Stickſtoffſubſtanzen
und Fett 40 Gramm Fleiſch bzw 150 Gramm Milch
gleich läßt es als ſehr wünſchenswert erſcheinen
daß das Ei das ganze Jahr hindurch ein Volks
nahrungsmittel bleibt

Jm Frühjahr zurzeit der Legemonate ſind die
Eier zu mäßigen Preiſen zu haben und finden wir
ſie dann in den verſchiedenſten Formen als Koch
eier Rühreier Spiegeleier uſw öfter auf dem
Küchenzettel Sobald aber der Herbſt ins Land e
und das eierlegende Federvie
Tätigkeit einſtellt ſteigen die
halb in allen Familien wo die Hausfrau mit dem
Wirtſchaftsgeld zu rechnen hat der Eierverbrauch
eingeſchränkt werden muß Da die vom Ausland
kommenden Eier vielfach minderwertig und von
ſchlechtem Geſchmack ſind verzichtet man lieber auf
den Genuß der ſonſt ſo geſchätzten Nahrung

Um nun auch in den intermonaten ohne
rößeren Koſtenaufwand gute Eier genießen zu
önnen wird eine praktiſche Hausfrau in der Zeit

der billigen Preiſe für die Herbſt und Winter
monate Vorſorge treffen Wie für den Winter Ge
müſe Obſt uſw eingemacht wird lohnt es ſich auch
eine größere Menge Eier zu konſervieren
Verfahren iſt äußerſt einfach billig und praktiſch
Zur Haltbarmachung von Eiern eignet ſich vor
züglich Waſſerglas eine ſirupartige Flüſſigkeit die
in der Erſtarrung wie Glas ausſieht Für etwa
hundert Eier vermiſcht man ein halbes Kilo Waſſer
glas das für 15 Pfg in jedem Drogen oder beſſerem
Kolonialwarengeſchäft zu haben iſt mit fünf Liter
vorher gekochtem und wieder erkaltetem Waſſer
Um das eingekaufte Waſſerglas auf ſeine Gebrauchs
fähigkeit zu prüfen verrührt man drei Teile Waſſer
mit einem Teil Waſſerglas Schwimmen in dieſer
Miſchung die Eier noch ſo war das Waſſerglas
unverdünnt und zweckentſprechend d h von brauch
barer Qualität geweſen Die Eier werden mit der
Spitze nach unten in einen irdenen Topf oder ein
verzinntes eiſernes Gefäß gelegt Man gießt die
Miſchung über die Eier bis ſie etwa zwei Finger
breit über dieſen ſteht Das Gefäß muß gut
am beſten mit Leinen gegen die Luft abgeſchloſſenwerden Nach einiger Zelt wird die Löſung zu
einer milchigſchleimigen Flüſſigkeit Hieran er
kennt man daß das Waſſerglas ſeine Tätigkeit aus
geübt hat Die Kalkſchale des Eies iſt nämlich mit
feinſten Bläschen verſehen die dem Luftaustauſch
für das beim Brüten aufkeimende Leben dienen
Liegen nun die Eier längere Zeit ſo dringen zer
ſetzende Keime der Luft in das Ei ein und bewirken
den Fäulnisprozeß wodurch das Ei zum Genuß un
tauglich wird Das Waſſerglas ſchließt nun dieſe
Poren der Kalkſchale luftdicht ab und bewirkt ſo
daß die Eier in demſelben Zuſtande wie ſie zur
des Konſervierens waren monatelang erhalten
bleiben Die für das Einlegen beſtimmten Eier
müſſen ganz friſch ſein Am beſten nimmt man
olche die rein aus dem Neſte kommen
ſchmutzte Eier wäſcht man vorher mit einem in
warmes Waſſer getauchten Lappen ab Friſche i
haben eine helle durchſchimmernde Haut faule Eier
ſind trübe Auf verſchiedene Weiſe laſſen ſich die
Eier auf ihre Friſche hin unterſuchen Legt man
ſie z B in Waſſer ſo ſinkt das friſche Ei weil es
ſchwerer als Waſſer iſt unter während das in Zer
ſetzung übergehende Ei in dem ſich Luft angeſammelt
r oben ſchwimmt Faule Eier ſchwappen auch

eim Schütteln

ſeine exſprießliche
reiſe gewaltig wes

Ein weiteres Verfahren zur Feſtſtellung ob Eier
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iſh ſind iſt folgendes Man ſchneidet in ein Stück
varzer pe ein Loch welches prgri die

röße eines Eies hat und hält das Ei zwiſchen
Zeigefinger und Daumen in dieſer Oeffnung vor
eine Lampe Schimmert das Ei hell durch iſt es
friſch und geeignet zum Konſervieren Die auf die
oben beſchriebene Art eingelegten Eier haben bis
in das neue Jahr hinein den wohlſchmeckenden und
nahrungskräftigen Jnhalt wie friſche Eier und
übertreffen die im Handel befindlichen ausländi
ſchen Eier die vielfach in großen Kühlräumen
mangelhaft konſerviert ſind bedeutend an Wobl
geſchmack und Bekömmlichkeit Sie eignen ſich
nicht nur zum Backen ſondern auch zum Kochen
Roh genoſſen mit einem Zuſatz von Kognak oder
Portwein wird auch ein verwöhnter Geſchmack nichts
daran auszuſetzen haben

Beim Kochen konſervierter Eier muß jedoch eine
beſondere Vorſchrift beachtet werden Unter der
Kalkſchale des Eies befindet ſich eine ſogenannte
Schalenhaut Dieſe ſpaltet ſich am ſtumpfen Ende
des Eies und bildet wie jeder weiß eine Luftblaſe
Beim Kochen des Eies dehnt ſich die Luft in der
Blaſe aus und bahnt ſich durch die Poren einen
Ausweg Da aber bei eingelegten Eiern das Waſſer
t die von der Natur r zicht verſchloſſen hat kann die überſchüſſige Luft nur
durch Sprengung der Schale entweichen Um dies
z vermeiden bringt man mit einer Stecknadel in

ie Luftblaſe eine kleine Oeffnung und verſchafft
dadurch der Luft einen Ausgang Die gekochten
Eier ſind im Geſchmack von Stempeleiern nicht zu
unterſcheiden

Vielfach iſt die Anſicht verbreitet roh genoſſene
oder weich geſottene Eier ſeien verdaulicher als
ter Tatſächlich beſteht kaum ein Unter

z hierin da das Eiweiß ſobald es ſich im
agen mit den Verdauungsſäften verbindet in

gleicher Weiſe gerinnt wie beim Kochen Aller
dings ſind die infolge der Magenſäure geronnenen
Teilchen bedeutend kleiner und können leichter für
die Aufnahme im Blut verarbeitet werden

Landwirtſchafr
Die Pflege der Gerſte ſoll beſonders auf die

Verhütung von Lagerfrucht Bedacht nehmen weil
durch das Lagern die Güte der Körner weſentlich
beeinträchtigt wird Es wurde ſchon oft darauf hin
gewieſen daß Gerſte weſche zu Brauzwecken Ver
wendung finden ſoll nicht zu ſtark mit Stickſtoff

edüngt werden darf daß insbeſondere der Chiliſeipeter mit Vorſicht anzuwenden ſei Auch bei

einer etwaiger Ueberdüngung mit Chiliſalpeter oder
Jauche iſt große Vorſicht geboten weil andernfalls
ein üppiges das Lagern begünſtigendes Wachstum
hervorgerufen wird abgeſehen davon daß durch eine
einſeitige Stickſtoffdüngung der Eiweißgehalt der
Körner zu hoch wird Neben ſorgfältiger Bearbei
tung des Bodens verlangt die Gerſte zum guten Ge
deihen reiche Mengen aller Nährſtoffe die ſich
überall ihren zarten Wurzeln in der Ackerkrume
bieten Der Stalldung welcher der vorhergegangenen
Hackfrucht gegeben wurde enthält Stickſtoff und Kali
in reicher Phosphorſänure dagegen nur in geringer
Menge und ergibt ſich hieraus die Notwendigkeit
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Haus und Zimmergarten
Am nachteiligſten iſt es für Obſtbhäume wenn

ihr Standort mit ewigem Klee oder andauernder
Grasnarbe umbaut iſt Der einſichtsvolle Obſt
züchter wird hier wenigſtens bemüht ſein direkt
unter dem Baume durch die ſogenannte Baumſcheibe
denſelben Luft zu machen um wenigſtens dieſem
Raume den Segen guter Bodenkultur zukommen
zu laſſen

Es iſt eine unbeſtrittene Tatſache daß Obſt
bäume welche in weit und nachhaltig gelockerten
Boden gepflanzt wurden in zehn Jahren ſich kräf
tiger entwickelt haben als ſolche welche auf Gras
oder Oedland gepflanzt wurden in zwanzig Jahren

Ebenſo ſind dieſe Bäume widerſtandsfähiger gegen
nachteilige Einflüſſe und furchtbarer

Was iſt vor der Ausſaat von Bohnen zu be
achten Ehe man zur Ausſaat von dicken Bohnen
und Erbſen ſchreitet ſieht man jetzt noch einmal den
Samen durch ob er nicht von Erbſen oder Bohnen
käfern angeſtochen iſt Samen der dieſe Käfer ent
ält keimt wohl liefert aber ſchwache Pflanzen
uch wird der Schädling durch den Gebrauch der

artigen Samens ſtets zahlreicher Nur durch den
Gebrauch käferfreien Saatgutes iſt die Vermehrung
zu beſchränken

Für die warmen Miſtbeete läßt man den
Dung ſo lange in den Pferdeſtällen liegen bis das
nötige Quantum zuſammen iſt oder ſetzt ihn wenn
das erſtere unmöglich iſt in kompakten Haufen in
der Nähe der Miſtbeetkäſten auf und deckt dieſelben
um ſie bis zum Gebrauche warm zu erhalten mit
Laub oder Stroh Auf der Miſtſtätte kühlt der
Dünger zu ſehr aus er gefriert ſogar und erwärmt
ſich in den Käſten bei herrſchender größerer Kälte
oder mangelndem Sonnenlicht ſehr langſam oder
gar nicht

Um Reſeda zu Bäumchen heranzuziehen läßt
man im Topfe nur eine Pflanze ſtehen und bindet
dieſelbe ſo oft es nötig erſcheint an Allmählich ſich
bildende Seitentriebe wie auch alle Blumen müſſen
gleich unterdrückt werden zeigt die Spitze Blumen ſo
wird dieſelbe pinziert und der nächſte ſich zeigende

Trieb zur Fortſetzung des Stammes angebunden
In dieſer Weiſe fährt man fort bis die gewünſchte
Stammhöhe erreicht iſt läßt dann nach Entſpitzen
des Stammtriebes die Seitentriebe ſich in einer
Zahl von 5 entwickeln und pinziert nach dem
vierten oder fünften Blatt

Die Kultur der Lilien in Töpfen iſt nicht
ſchwierig Die Zwiebeln werden in ziemlich geräu
mige Töpfe die nur etwa zu Dreiviertel geſüllt ſind
gepflanzt und nach dem Austreiben wird Erde nach
gefüllt damit ſich die an der Baſis der Stengel bil
denden Wurzeln entwickeln können Verpflanzt wird
während der Ruheperiode und werden dabei die
Nebenzwiebeln zur Weiterkultur abgenommen ſo
behandelt man z B Lilium auratum L lancifolium
L langiflorum mit ihren Varietäten Man ver
wendet dabei eine gute Lauberde mit Miſtbeeterde
und Sand ſowie etwas Holzkohlenbrocken über
wintert ganz kühl Wenn die Pflanzen in ſtarker
Vegetation ſind kann man mit großem Vorteile
leichte Dunggüſſe von aufgelöſtem Kuhdung der gut
vergoren iſt anwenden
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darf ihnen das Futter nicht zu wäſſerig gegeben wer
den es muß wenigſtens zum Teil aus gutem Ge
treideſchrot am beſten von Gerſte beſtehen Sobald
man bei den Ferkeln das Jauchefreſſen bemerkt iſt
die Fütterung und Haltung der Sauen in ent
ſprechender Weiſe abzuändern Auch die Ferkel
müſſen täglich an die Luft kommen

t Kaninchen welche man mäſten will bringe
man einzeln in Käfige von 20 Zentimeter Breite
und 40 50 Zentimeter Länge Die Kaninchen ge
wöhnen ſich ſehr leicht an die Einzelhaft ihre natür
liche Bequemlichkeit findet dabei Rechnung und der
Züchter die ſeinige denn die Tiere brin n ſich nicht
durch Streit und Kämpfe herunter die Nahrung be
kommt ihnen beſſer und ſie ſchlafen ruhig ſtatt ihre
Zeit mit ermüdenden und unſeligen Herum
treibereien zu verbringen Um die Schwierigkeit
der Reinigung der Behälter zu umgehen bildet man
den Boden derſelben aus Stäben von Eiſen oder
Holz derart daß die Exkremente von ſelbſt durch
fallen Die Vorderſeite wird durch ein Gitter ge
bildet vor welchem man einen Freßtrog anbringt
und das zugleich als Türe dient Der Freßtrog muß
vor jeder Fütterung gründlich gereinigt werden

t Taubenfutter Ein ganz vorzügliches unddabei wohlfeiles Taubenfutter erhält man dich
Miſchung von 2 Teilen Gerſte 1 Teil Hederichſamen
und 1 Teil Erbſen oder Wicken Mengt man mehr
Erbſen dazwiſchen ſo laſſen die Tauben das übrige
Futter liegen und freſſen ſich nur halb ſatt

Die Mehrzahl der jungen Hühner Enten
und Gänſe gehen ein weil ſie ſich vielfach auf dem
Boden erkälten und davon Gicht und Durchſall be
kommen viele ſallen auch den zahlreichen Feinden
des Geflügels zum Opfer Eine entſprechend große
Kiſte auf der Vorderſeite mit Drahtgitter oder
Lattenverſchlag abgeſchloſſen und auf dem Boden
mit warmer Streu von Heublumen bedeckt iſt ge
eignet ſolche Schäden zu verhüten

f Den Vögeln gebe man recht oft Gelegenheit
zum Baden Das Badegefäß ſei aber nicht zu klein
und nicht zu tief Jſt das Gefäß zu tief ſo iſt die
Möglichkeit vorhanden daß junge Vögel ertrinken
iſt es zu klein ſo kann ſich der Vogel nicht voll
ſtändig baden und verſpritzt viel Waſſer in den
Käfig welches einen üblen dem Vogel geſundheits
ſchädlichen Geruch verbreitet Um letzteres zu ver
hüten iſt ein breiter Unterſat aus Zinkblech zu
empfehlen Will man haben daß der Vogel ſich
nicht badet ſo kann man dies dadurch verhindern
daß man in das Gefäß ein Eiſendrahtgitter mit
Füßchen ſtellt

t Kanarieuhähne erkennt man ſchon am
Aeußeren von dem Weibchen Die Hähne ſind in
tenſiv gelber reſp dunkler gefärbt namentlich um
die Schnabelbaſis auf dem Scheitel und an der
Kehle ſie haben auch einen etwas breiteren Kopf
ſtölzere Haltung und kräftigere Bauart Das
Weibchen iſt ſtets blaſſer zeigt um den Hals einen
weißlich ſchimmernden verwaſchenen kaum bemerk
baren Ring und auf dem Kopfe eine blaßgelbe ſtatt
hochgelbe Platte

Fiſchzucht
Die Karpfenlaus veranlaßt durch ihr Auf

El ee
Honig ſaugen können und trommelt dann zirka
10 Minuten mit zwei kurzen Stöcken unten an
W bis zum Rande des beſetzten Korbes Man
reht nun die Körbe um hebt den oberen ab und

die meiſten Bienen werden mit der Königin in dem
leeren Korbe ſein Dieſer kommt an die Stelle des
Mutterſtockes welcher abſeits geſtellt und einige
Tage getränkt werden muß Iſt die Arbeit miß
lungen d h iſt die Königin nicht bei dem Trommel
ſchwarm ſo muß die ganze Prozedur wiederholt
werden was das zweitemal gewöhnlich ſicher ge
lingt Zu bemerken iſt noch daß jeder abgetrommelte
Stock offenen Honig enthalten muß

2 Die Frühjahrsunterſuchung der Bienenvölker
wird von manchem Jmker ganz unterlaſſen von
anderen aber zu einer vollſtändig unrichtigen Zeit
porgenommen Die erſteren begehen einen großen
Fehler aber ebenſo die letzteren Man darf dieeinigung des Stockes nicht den Bienen überlaſſen
denn das koſtet vielen Bienen das Leben und der
Bienenzüchter kommt um manche zur Beurteilung
des Volkes oft ſehr wichtige Beobachtung Man
nehme daher die Unterſuchung bei allen Völkern
ewiſſenhaft vor aber ja nicht am Tag des erſten
einigungsausfluges Das könnte man mehr ſchaden

als nützen An dieſem Tag reinige man nur mög
lichſt vor Beginn des Vorſpiels das Bodenbrett die
Unterſuchung geſchehe an einem ruhigen Tag am
beſten in der erſten Hälfte des Monats März

Zur Notfütterung kann man im April auch
Zucker verwenden Am beſten eignet ſich dazu unge
blauter Kriſtallzucker Man hüte ſich aber viel bei
rauhem Wetter zu füttern

2 Bei der Speknlativfütterung reiche man das
Futter nie an kalten windigen Tagen Die Bienen
würden dadurch zu Ausflügen gereizt von denen
ſie nicht wieder zurückkehren würden

2 Den Eingriff in den Bienenhaushalt aufs
nötigſte zu beſchränken und womöglich den Bienen
ihren Honigvorrat im Stocke zu belaſſen möchten
wir jedem raten Die Bienen ſind dafür dankbar
indem ſie um ſo bälder ihren Ueberfluß in die auf
geſetzten Aufſatzkörbe hinauftragen und reichlicher
Schwärme abgeben

Geſundheitspflege
Die Gelbſfucht bei Kindern

Die Gelbſucht iſt weniger eine eigene beſtimmte
Krankheit als das Merkmal einer Störung die von
ſehr verſchiedener Art ſein kann aber jedenfalls die
Galle in Mitleidenſchaft gezogen hat Jſt ſie dochnichts anderes als eine Verfärbung der Haut durch
Eintritt von Gallenflüfſigkeit in die Blutgefäße
Schon bei Erwachſenen hat die Verwandlung der
geſunden Hautfarbe in ein grünliches Gelb etwas
Erſchreckeides und noch mehr Werden junge
Mütter in Angſt geſetzt wenn ſie eine ſolche Er
ſcheinung bei ihren Kleinen wahrnehmen Bei
Kindern ſpricht man im allgemeinen von einer
fatarrhaliſchen Gelbſucht die von einer Verſper
rung des Gallenganges durch eine Entzünvung
verurſacht wird

Nicht ſelten tritt dieſe Erkrankung gruppenweiſe
in Familien oder größeren Lebensgemeinſchaften
auf ſo daß der Verdacht einer anſteckenden Verbreitung beſteht Für die Behandlung ſind die
Vorſchriften im allgemeinen die gleichen ob das
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Fieber fortbleibt Die Urſache i dann entweder
ein Fehler in der Ernährung insbeſondere mit
Bezug auf Fett und Zucker oder der Zuſammenhang mit einer anſteckenden Krankheit wie Diph
therie Ausſchlag und Mittelohrentzündung Do

eht die Schätzung dahin daß wenigſtens bei dre
ierteln aller Erkrankungen Fieber und Erbrechen

deren Beginn bezeichnen Kleine Kinder müſſen
dabei vor allem recht warm gehalten werden da
eine Erkältung ſicher zu einer Verſchlimmerung
führt Fett und Zucker ſind von der Nahrung aus
uſchließen Infolgedeſſen muß Kuhmilch falls
olche verbraucht wird ſorgfältig abgerahmt wer
den Am beſten iſt ſie überhaupt zu vermeiden und
durch dünne Mehlſuppen zu erſetzen Die Erkran
kung ſelbſt wird durch verſchiedene Arzneien be
kämpft Da die Eßluſt meiſt ſehr gering iſt ſo kann
auch ſie noch durch beſondere Mittel gefördert wer
den doch iſt es namentlich bei Kindern nicht rat
ſam ſie zur Nahrungsaufnahme zu zwingen
Große Achtſamkeit iſt auf die Zeit der Geneſung zu
verwenden und zwar ſowohl in der Ernährung als
auch in der weiteren Behütung vor Erkältungen

Die Ehrenrettung der Zugluft
Der Schrecken der Damen und aller empfind

licheren Konſtitutionen die gefürchtete Zugluft er
jetzt eine wiſſenſchaftliche Rechtfertigung durch

perimente und Unterſuchungen des Newyorker
Mediziners Dr Simon Baruch der in ſeinen Nach
forfchungen von den Beobachtungen des amerikani
ſchen Phyſiologen Dr Yandell Henderſon ausgeht
und zu dem Ergebnis kommt daß eine völlig zug
freie Luft auf den Organismus des Menſchen läh
mend deprimierend und ſchädlich einwirkt Wenn
bisher eine größere Anzahl von Menſchen in einem
geſchloſſenen zugfreien Raume ſaßen und eine ge
wiſſe Schwüle der Atmoſphäre eintrat ſuchte man
n der Regel Abhilfe gegen das erwachende körper
liche Unbehagen durch ein zeitweiliges Oeffnen der
Fenſter er Volksmund ſagt die n ſt ver
braucht man müſſe neue Luft hereinlaſſen und
der Phyſiologe würde in einem ſolchen Falle das
Unbehagen der Anweſenden auf einen Mangel an
friſchem Sauerſtoff zurückführen Die Verſuche Dr
Baruchs zeigen nun daß die körperliche al
nung die nach einer gewiſſen Zeit regelmäßig in
einem bhernetiſch verſchloſſenen Raume eintritt
nicht eigentlich auf einen Mangel an Sauerſtoff
oder friſcher Luft zurückgeht ſondern vielmehr auf
ein Fehlen von Lufiſtrömungen Setzt man in
dem betreffenden Raume eine Anzahl elektriſcher
Fächer in Bewegung ſo verlieren die Anweſenden
nach kurzer Zeit das Gefühl des Unbehagens ſie
fühlen ſich erfriſcht die Atmoſphäre ſcheint plötzlich
wieder allen Anſprüchen zu genügen und doch iſt
dein Raume kein Sauerſtoff und keine friſche Luft
zugeſührt worden ſondern es wurden nur Luft
ſtrömungen erzeungt die die Zuſaminenſetzung der
Atuoſphäre nicht verändert haben Dieſer Vor
gang den viele vielleicht ſchon an ſich ſelbſt beob
achtet haben iſt der Beweis daß nicht ein Fehlen
friſcher Luft ſondern nur ein Fehlen von Luft
ſtrsmungen und Luftbewegungen ein erſchlaffendes
Unbehagen hervorrufen Die Wiſſenſchaft die an
geſammelten phyſiologiſchen Beobachtungen zeigen
daß die Lungen keineswegs paſſive Organe ſind deren
einzige Funktion das Einatmen und Ausgtmen von
Gaſen iſt es zeigt ſich daß unter gewiſſen Verhält
niſſen die Lungen Sauerſtoff abſondern und dem
Blute zuführen

Das Jntereſſante hieran aber iſt die Tatſache
daß die Leiſtung und Jntenſttät dieſer Lungen
tätigkeit in ſtarkem Maße durch die atmoſphäriſchen
Verhältniſſe denen die Haut ausgeſetzt iſt beein
flußt werden Die Luftſtrömung und die Venti

Höhe im fünften Lebensmonat und dann en
zweites weit geringeres Maximum kurz vor der
Geſchlechtsreife beſitzt und nicht lange darauf deu
Rullpunkt erreichtKnaben und Mädchen entwickeln ſich bis in
zweite Jahrzehnt des Lebens annähernd gleich
mäßig Dann aber ſetzt der neue Aufſchwung des
Wachstums beim weiblichen Geſchlecht viel früher
ein ſo daß die Mädchen in wenigen Jahren größer
werden als die Knaben Profeſſor Boas hat nung
aber beſonders die Frage unterſucht ob auch di
einzelnen Teile des Körpers in gleichem Grade
in dieſen Wachstumsperioden teilnehmen und ob
in dieſer Hinſicht bemerkenswerte Unterſchied
zwiſchen Mädchen und Knaben beſtehen Die Er
gebniſſe der Unterſuchung beſagen daß im großen
und ganzen viele wenn nicht alle Körperteile der
in ihrem Verlauf gekennzeichneten Wachstums
kurve folgen Der Kopf zum Beiſpiel erreicht zwar
Dann verhältnismäßig früh ſeine volle Größe ſo
aß er von da an eine ſchnellere Abnahme des

Wachstums mit dem Alter
Körperteile Dennoch macht auch bei ihm ein
ſchwache Beſchleunigung des Wachstums in der
Zeit vor Eintritt der Mannbarkeit bemerkbar

Die Verſchiedenheit bei beiden Geſchlechtern
Ige Boas namentlich an der Vervollſtändigung der

ezahnung geprüft Jn den meiſten Fällen hat
ſich dabei wieder eine Fuere Reife der Mädchen
herausgeſtellt Die bleibenden Schneidezähne ent
wickeln ſich bei den Knaben etwa Jahr die vor
deren Backzähne faſt ein Dreivierteljahr ſpäter
während die Eckzähne bei den Knaben eiwa einen
Monat früher durchbrechen Auch der Wachstums
ſtillſtand der um das Ende des erſten Lebensjahr
zehntes erſolgt ſtellt ſich bei den Mädchen früher
ein und zwar um volle 2 Jahre nämlich im Altervon 8 ſtatt 10 Jahren Dafur erreichen ſie auch
das Höchſtmaß der Wachstumszunahme wieder
ſchon mit 11 Jahren die Knaben erſt mit 13 Jah
ren Die ſtärkſten Wandlungen der ganzen K
r ſind durchſchnittlich bei den Mädchen auf

Alter von 12 bei den Knaben auf das von faf
15 Jahren zu verlegen Dieſe Zahlen bezeichnet
aber Boas ſelbſt als nur annähernd da es bſt
verſtändlich ſchwer iſt für die große Vielheit der
Menſchen mittlere Urteile zu gewinnen Jeden
falls müßten Vergleiche des Wachstums nie zwi
chen Knaben und Mädchen desſelben Alters ange
tellt werden ſondern der entſprechende Wachs
tumszuſtand beim Knaben iſt in etwa 14 Jahre
höherem Alter zu ſuchen Nur der Kopf ſollte da
von eine Ausnahme machen da er ſchon nach dem
zweiten Jahr nur noch wenig wächſt

Die kleineren Kopfformen des weiblichen Ge
et ſind oft als Anzeichen einer weniger gün
tigen Entwickelung dieſes wichtigſten Körpertetteg
und ſeines Jnbhaltes angenommen worden aber
Voas iſt ein Verfechier ber Gleichberechtigung des
weiblichen Geſchlechtes auch in dieſem Punkte in
dem er dafür eintritt daß nach pfychologifchen
Prüfungen Mädchen ſehr häufig auch in geiftiger
Arbeit weiter vorgeſchritten ſind als Knaben des
ſelben Alters Die ſchnellere Entwickelung ihres
Körpers ſcheint ſich demnach auch auf das Gebirn
zu erſtrecken Der Forſcher gibt nun ferner eine
Liſte aus der zu entnehmen iſt wann die einzelnen
Entwickelungsvorgänge des Körpers eintreten Die
erſten Schneidezähne erſcheinen durchſchnittlich nach
einem halben Jahre, die erſten Backzähne nacht
1 Jahren Die Verknöcherung des Kahnbeinsan der Hand und Fußwurzel erfolgt bei Mädchen
ngch 4,2 bei Knaben nach 5,8 Jahren die desTrapezbelns an der Handwurzel bei den Mädchen
in demſelben Alter bei den Knaben ganze 2 Jahre
ſpäter Die bleibenden inneren Schneidezähne
brechen bei 7 bzw 72 die äußeren bei faſt 7 bzw

eigt als die übrigen

einer kräftigen Phosphordüngung von ſelbſt Dieſe e n treten eine paraſitiſche d h durch Schmarotzer ver Leiden bei kleinen Kindern oder bei erwachſenen lation wirken zu gleicher Zeit auf die Lunge und Je Jahren durch die vorderen Backzähne vei 9 bisgeſchieht zweckmäßig auch wo kein Klee in die Gerſte Tier und Geflügel ucht anlaßte Ziſchtranthen S rin al Feine Kanger Perſonen auftritt nur iſt es in jedem Fall noch auf die Haut Die Aufwirbelung der Suft J faſt 10 Jahren e
eſät werden ſoll in Form von Thomasſchlacke weil ges hafter Ernährung bei Teick karpfen oft ſehr ſtark wichtiger bei der Ernährung das Richtige zu Zugluft peränder d Fveſſert keinerwegg d Die Mannbarkeit beginnt bei Knaben durch
ieſe eine dauernde gleichmäßige Wirkſamkeit ver T Langgekeimte Kartoffeln als Viehfutter Das u ſche dann 15tend l treffen Die Chemie hat hier bedeutſame Finger Verhältniſſe der Atmoſphäre aber ſie wirtt auf Lie ſchnittlich im Alter von 12,7 Jahren und iſt bis

bürgt

De Andrücken der vom Froſte ansgehobenen
Pflanzen kann auch beim jungen Klee notwendig
werden Auf Böden welche zum Auffrieren neigen
iſt nachdem der Froſt geſchwunden zu unterſuchen
inwieweit die jungen Kleepflanzen vom Froſte ge

Verfüttern langgekeimter Kartoffeln an Rindvieh
iſt immer mit großer Gefahr verbunden weil der
in den Keimen enthaltene giftige Stoff Solanin
genannt lähmend auf die Zentralteile der Be
wegung alſo auch auf das kleine Gehirn und das
Rückenmark einwirkt ganz beſonders iſt dies aber

auf die Fiſche dann tötend Die Karpfenlaus iſt
indes nicht mit der gemeinen Fiſchlaus zu ver
wechſeln Beide ſehen einander ähnlich und beide
freſſen ſich in den zarteſten Stellen des Fiſchkörpers
feſt und beide ſind ſehr ſchwer loszuwerden

Jn Fiſchbrutvorrichtungen ſoll ein Waſſer
ſein das ſehr reich an Sauerſtoff iſt Daher ver

zeige gegeben Die als Galle bezeichnete Flüſſigkeit
wird in dem Zuſtand wie ſie von der Leber aus
geſchieden wird Vilirubin genannt und erleibet zu
nächſt durch Wirkung von Sauerſtoff und durch die
Tätigkeit von Bakterien mehrfache Veränderungen
Dieſe durch Verwandlung der urſprünglichen Galle
gebildeten Stoffe tragen aber noch eine Reihe von

aut und damit indirekt auch auf die Lungen Die
Konſequenz dieſer Erkenntnis iſt natürlich nicht die
daß Räume nicht gelüftet zu werden brauchen Die
Ergänzung durch friſche Luft wird dadurch nicht be
rührt die Unembehrlichkeit des Sauerſtoffes nicht
abgeſchwächt Aber die Experimente des NRew
vorker Arztes beweiſen daß nicht die ſogenannte
verbrauchte Luft körperliches Mißbehagen erweckt

14 Jahren vollendet Entgegen der herrſchenden
Anſicht tritt ſie bei Mädchen etwas ſpäter ein näm
lich erſt bei 1455 Jahren doch ſind die Unterſchiede
bei den einzelnen Individuen in dieſem Punkte
beſonders groß Die Weisheitszähne erhält das
männliche Geſchlecht ſehr viel früher nämlich ſchon
mit 1924 Jahren das weibliche dagegen erſt mit

z 2 a d er F ei tragende t l de ii Bezeichnungen wie Biliverdin Hydrobilirubin 22 Jahren Fältchen vor der Ohrmuſg iſchädigt ſind Zeigt es ſich daß die Pflanzen zwar der Fall bei tragenden und milchenden Kühen für Wan ar et J 22 Jahren Fälitchen vor der Ohrmuſchel beginnenh er rwerfe t ende n zierfür S s r Lei ie tote Bewegungsloſigkeit einer e J zu zeigeelockert aber mit einzelnen Faſerwurzeln noch feſt Außer Verwerfen will man auch noch Aufblähen wende man hierfür Waſſer aus Brunnen oder Lei Leukohydrobilirubin uſw ſondern nur die t gungsloſig ſich im fünfunddreißigſten Jahr zu eigen Haare
im Boden haften ſo überziehe man den Kleeacker
mit einer ſchweren Walze infolgedeſſen bei nicht

Kolik und Durchfall beobachtet haben Man darf
daher in jetziger Zeit wo die Kartoffeln in ſchlecht

tungsröhren Dasſelbe wird am geeignetſten zu
nächſt in ein Faß gelaſſen und kommt erſt von da

Für Winter Laichen

Die Chemie iſt bekanntlich die Wiſſenſchaft der
langen Namen Die hauptſächliche Aufgabe der
Galle beſteht darin den von der Bauchſpeicheldrüſe

Atmoſphäre von der Luftſtrömungen ferngehalten
werden Es genügt nicht be wohnte Räume zu
lüften es kommt auch darauf an in ihnen ſtets

auf der vorderen Ohrklappe mit 3654 Jahren
Endlich wird noch hinzugefügt daß der Eintritt
des Todes an Erkrankungen der Arterien beimI utilie u r ungerzur aus i ie Brutvorri J r eu trockener Witterung eine kräftige Neubewurzelung ventilierten Aufbewahrungsräumen und dicht auf ſt eine Grad für Früh ausgeſchiedenen Saft in der Verdauung und in der Luftſtrömungen aufrechtzuerhalten oder nötigenfalls männlichen Geſchlecht in 624 Jahren zu er

attfindet Laſſen ſich die jungen Pflänzchen da einander geſchichtet faſt ohne Ausnahme ihre Keime jahrsle en n 10 73 6 T d S r Aufnahme von Fett zu unterſtützen Die Fettſtoffe künſtlich zu erzeugen warten iſt
entwickeln die Knollen nicht mit den Keimen ver jahrslaichen von 13 Grad nötig Das Waſſer müſſen erſt chemiſch zerſpalten und verändert weregen vollſtändig aus dem Boden heben iſt dieſülahlwurzel vielleicht ſchon in Fäulnis über

egangen ſo iſt eine Rettung nicht mehr möglich
Jn dieſem Falle iſt das beſte das Feld ſchleunigſt
umzubrechen und anderweitig zu beſtellen

Die Luzerne iſt auf allen ihr zuſagenden Böden
die dankbarſte Futterpflanze da ſie außerordentlich
hohe und ſehr ſichere Erträge von ſolcher Qualität

füttern ſondern muß die Arbeit des Abkeimens
nicht ſcheuen bevor die Kartoffeln in den Dämpfer
wandern Durch Kochen und Dämpfen der Kartoffeln
kann das in den Keimen enthaltene Gift nicht un
ſchädlich gemacht werden

Das Jauchefreſſen der Ferkel Die jungen
Tiere beweiſen durch dieſe krankhafte Neigung daß

darf aber keine ſtarke Strömung beſitzen ſondern
ſoll nur ſchwach aber gleichmäßig fließen

Bienen wirtſchaft
2 Stöcke mit unbeweglichem Bau Auch von

Stöcken mit unbeweglichem Bau kann man mit Vor

dauung von

den ehe ſie dem Körper nutzbar gemacht werden
rönnen Die Galle bewährt dabei die Fähigkeit
Fettſäuren aufzulöſen während ſie bei der Ver

ren und Kohlehydraten
wenig oder gar nicht mitzuſprechen hat Daraus
ergibt ſich daß vorzugsweiſe die Verdauung von
Fettſtoffen ernſtlich geſtsört wirb wenn die Galle
daran verhindert iſt ihren richtigen Weg zu nehmen
Während vom geſunden Menſchen 90 v H der

Kinderpflege und Erziehung
Das Wachstum der Kinvber

Profeſſor Franz Boas der deutſche Anthro
pologe der ſich in den Vereinigten Staaten zu
einem führenden Forſcher auf ſeinem Gebiet ge
macht hat hat in der Wochenſchrift Science einen
Aufſatz über das Wachstum der Kinder veröffent

0 Unberechenbar iſt der Schaden den eine
ſchlechte Häuslichkeit auf die Kinder ausübt wäh
rend felbſt das ärmſte Heim wenn es von einer
liebevollen Mutter und fleißigen Hausfrau geleitet
wird für die Kinder ein Paradies iſt

0 Der Mittegsichlaf der Kleinen Es iſt eine
leider weit verbreitete Gewohnheit die Kinder

n T uttoriouon whbror u f r v 4 x m u hrut a Jl Jl u 42 Iliefert wie keine andere Pflanze Aber ſie hat die re Mu r der rächtigkeit und teil künſtliche Schwärme herſtellen V wenn die aufgenommenen Feitſtoffe wirklich verbraucht wer licht der ungewöhnlich eingehende Aufſchlüſſe über ſche Nachmittag ſchig W len er ekleidet x
unangenehme Eigenſchaft daß ſie ſehr hohe An dann jpäter wenn ſie die Ferkel ſaugen laſſen falſch meiſten Stöcke den Vorſchwarm abgegeben haben den geht dieſer Betrag bei Erkrankungen des dies Thema gibt Nach den früheren Forſchungen Vettchen zu legen Man iſt in der Regel zu be
ſprüche an den Kalkgehalt des Bodens ſtellt wes jernahri worden ſind Es Hat dann im Futter an und einige mit dem Schwarmen zogern Dieſe Stöcke Gallenweges auf 40 v H herunter Damit iſt auch wußte man nur daß die Schnelligkeit des Körper guem Unl das Kand aus uns ariauzreen und die
halb ihr Anbau auf gewiſſe Bodenarten beſchränkt Mincrailſtoffen beſonder Phosphorſäure und Kalt werden abgetrommelt was auf folgende Weiſe aus die Richtung bezeichnet die bei der Ernährung wachstums nach Größe und Gewicht in den erſten Mutter weiß nicht welches Unrecht ſie an ihrem
bleibt oder nur mit Kalkung 16 Zentner Kalk pro gefehlt Dieſer bedürfen die Ferkel ſowohl im geführt wird Der Korb mit den Bienen wird auf ſolcher Kranker eingeſchlagen werden muß fünf Monaten nach der Zeugung überaus ſtarr zu Liebling begeht wenn ſie das Ausziehen unterläßt
Morgen ermöglicht werden kann Mutterleib wie auch in der ſpäteren Wachstums einen Tiſch geſetzt und ein leerer paſſender Korb Bei Kindern tritt die Gelbſucht gewöhnlich nimmt Nach dieſer Zeit läßt das achstum i Ganz ermattet vom Schwitzen wacht das Kleine auf

J Zum Wicſen iſt der Frühling wohl die eriode in großen Mengen zum Aufbau des Knochen darüber geſtülpt Nachdem die Körbe gut verſchloſſen plötzlich ein und iſt mit Fieber Erbrechen und nächſt ſchnell dann langſamer nach bis etwa r welches in ſeinen Kleidern zu Bett gebracht wurde
m a tcien zen t ver yrgling wohl die gerüſtes Deshalb müſſen tragende Sauen täglich und durch Drahtklammern miteinander befeſtigt Magenſchmerzen verbunden Die Verfärbung der Jahre vor dem Mannbarkeitsalter Jn dieſem iß Anſtatt erfriſcht und kräftig zu ſein iſt es ſchlechtgeeignetſte Zeit und zwar ehe die Vegetation recht

beginnt

d l
T 7 1 M 9 n 11 T t cmehrere Stunden Bewegung im Freien und Ge

legenheit zur Aufnahme von Mineralſtoffen wie
dnhblErde Kalk Kohle hemZiegelſtücke haben Außerdem

ſind kann mit dem Trommeln begonnen werden
Man klopft einige Male ſtark an den unteren Korb

Ninuten auf damit ſich die Bienen vollmhort einige M

Haut erfolgt allerdings erſt nach ein oder zwei
Tagen Dieſe Regel iſt aber nicht ohne Ausnahme
ſondern die Gelbſucht kann ſich auch mehr allmäh
lich und heimlicher vorbereiten wobei auch das

es dann wieder beträchtlich beſchleunigt um nach
Erreichung der Mannbarkeit raſch wieder abzu
nehmen Man kann das Körperwachstum demnach
durch eine Wellenlinie bezeichnen die ihre größte

aufgelegt und unmutig Sind die Bänder und
Knöpfe nicht gelöſt oder doch gelockert worden ſo
ſind Unterleibsorgane während desWt o n17 9 e Bruſt uVi
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